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Am 21. April 2016 um 19.30 Uhr wird die ordentliche Generalversammlung vom Präsidenten, Markus 
Boillat eröffnet. Der Vorsitzende begrüsst alle Genossenschafterinnen und Genossenschafter. 
 
Auch dieses Jahr wird die Generalversammlung  erst nach dem Nachtessen abgehalten. 
 
Entschuldigt haben sich : Bächer Hedy, Brunner Daniel, Eichenberger Erwin, Fankhauser Hansruedi, 
Grod Guido, Hagenbuch Beat, Kaufmann Yvonne, Peier Bernhard, Peier Doris, Weber Barbara 
  
Markus Boillat  weist darauf hin, dass die heutige Generalversammlung zwecks einfacherer 
Protokollführung und Vollständigkeit elektronisch aufgezeichnet wird. Die anwesenden Personen 
werden gebeten sich bei Wortmeldungen mit Name zu melden.  
 
Die Traktandenliste wird in der vorliegenden Form genehmigt. 
 
 

Traktandum 1 / Wahl eines Stimmenzählers  
 
Es wurden alle 164 Genossenschafterinnen und Genossenschafter zur heutigen Generalversammlung  
eingeladen. Gemäss Präsenzliste sind 31 Personen inkl. aller 5 Vorstandsmitglieder und  Arthur 
Schnieper, Betriebsleiter anwesend. Stimmberechtigt 30 Personen; absolutes Mehr 16 Personen.  
 
Die Generalversammlung ist beschlussfähig. 
 
Als Stimmenzähler wird  Pius Hagenbuch vorgeschlagen und einstimmig gewählt. 
 

Traktandum 2 / Protokoll der GV vom 23. April 2015 
 

Das Protokoll der 103. Generalversammlung der Elektra Oberlunkhofen vom 23. April 2015, In der 
Einladung auf Seite 2 bis 5, verfasst von Gabi Züger, geprüft vom Vorstand und unterzeichnet von 
Markus Boillat, wird  ohne Nachträge und Ergänzungen einstimmig angenommen. Markus Boillat dank 
Gabi Züger für das sauber verfasste Protokoll und ihre langjährigen Dienste in der Elektra 
Genossenschaft  Oberlunkhofen. 
 

Traktandum 3 / Jahresbericht des Präsidenten 2015 
 

Für die Elektra Oberlunkhofen ist es wichtig, regelmässig in unser Niederspannungsnetz zu 
investieren. Der Stromverbrauch nimmt in der Schweiz stetig zu. Momentan sind vor allem  die 
Wasserkraftwerke in einer schwierigen Situation und können nicht mehr kostendeckend produzieren. 
Der Ansturm auf kostendeckende Einspeisevergütungen (KEV) ist sehr gross. Die zur Verfügung 
stehenden Fördermittel werden in ein bis zwei Jahren ausgeschöpft sein.  
 
Markus Boillat stellt die Entwicklung des Strompreises und des Stromverbrauches vor. Der 
Stromverbrauch ist in Oberlunkhofen in die Kategorie H7 einzustufen. Das ist Bezüglich Preis und 
Verbrauch erheblich unter dem kantonalen Durchschnitt. 
 
Im vergangenen Jahr mussten die Aktuarin Gabi Züger und der Betriebsleiter Urs Schwab ersetzt 
werden.  Der Präsident dankt Gabi Züger für ihre langjährigen Dienste und ihre  sehr gute Arbeit. 
Ebenfalls dankt er Urs Schwab für seine fachkundige und kompetente Arbeit. Urs Schwab verlässt die 
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Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen infolge Wohnortwechsel. Neu konnte als Betriebsleiter  Arthur 
Schnieper engagiert werden.  
 
Arthur Schnieper stellt sich kurz vor und erläutert die Tätigkeiten und Vorkommnisse aus den 
vergangenen Jahr soweit möglich und diese ihm bekannt sind.  
 
In Oberlunkhofen ist eine rege Bautätigkeit zu verzeichnen. Auch im vergangenen Jahr sind wiederum 
einige Anschlussgesuche eingegangen und der Trend der Umstellung von Ölheizungen auf 
Wärmepumpen hält weiterhin an. Zwei Defekte im Unterdorf haben kurzfristig die Stromversorgung 
beeinträchtigt. Anhand dieser Vorkommnisse wurde aufgezeigt, dass auch zukünftig ein vorbeugender 
Unterhalt nötig ist. Auf einem Plan wird aufgezeigt, wie früher die Stromverteilung zu den einzelnen 
Liegenschaften erfolgte. Heute werden Neuerschliessungen über Stromverteilkästen vorgenommen.  
 
Markus Boillat stellt den Jahresbericht zur Diskussion. Es werden keine Fragen oder Bemerkungen 
angebracht.  
 
Dem vorliegenden Jahresbericht wird zugestimmt.  
 
Im vergangenen Jahr waren auch sehr viele administrativen Arbeiten zu bewältigen. Der Präsident 
dankt allen Vorstandsmitgliedern und dem Betriebsleiter für das Engagement im vergangenen Jahr. 
 
 
Traktandum 4 / Wahl des Aktuars 
 
Ausserhalb der Wahlperiode musste nach der Demission des langjährigen Vorstandmitgliedes Gabi 
Züger, das Amt des Aktuars neu besetzt werden. Als Nachfolger für dieses Amt konnte Hans Dähler 
gefunden werde.  
 
Auch Hans Dähler stellt sich kurz vor und berichtet wie er zur diesem Amt gekommen ist. Er dankt den 
Vorstandsmitgliedern für die rücksichtsvolle Einarbeitung und vor allem auch Gabi Züger für die gute 
und reibungslose Amtsübergabe. 
 
Die Wahl erfolgt mit einem kräftigen Applaus.  
 
Traktandum 5 / Mutationen Betriebsreglement 
 
Tobias Minder stellt die vorgesehenen Änderungen im Betriebsreglement vor.  
Bis anhin hat die Elektra Genossenschaft Oberlunkhofen die periodischen Hausinstallations-
Kontrollen angeordnet und die Kosten dafür übernommen.  
Gemäss Niederspannungsverordnung sind diese Kontrollen jedoch eine privatrechtliche 
Angelegenheit und im Verantwortungsbereich der Hauseigentümer. Die Kosten müssten zukünftig 
vom Hauseigentümer getragen werden. Diese können einen konzessionierten Kontrolleur frei wählen. 
Die Elektra kontrolliert die Fälligkeit und fordert die betroffenen Hauseigentümer auf, die Kontrollen 
innerhalb der Fristvorgabe durchführen zu lassen. Die Elektra kontrolliert auch das Einhalten der 
Fristen und mahnt säumige Strombezüger. Verstreicht die Mahnfrist ohne Eingang eines 
Kontrollrapportes, muss dies dem Eidgenössischen Starkstrom Inspektorat (ESTI) gemeldet werden.  
 
Wortmeldung Hr. Maurer: Was sind die Gründe für die Änderung? 
Antwort Tobias Minder: Die Vorgaben in der Niederspannungsinstallations Verordnung (NIV) 
Wortmeldung Paul Brändli: Was sind die Einsparungen für die Elektra?  
Antwort Markus Boillat: ca. Fr 300.- pro Kontrolle 
Wortmeldung Ursula Mauch: Wie häufig muss kontrolliert werden und was sind die Konsequenzen 
wenn dies nicht gemacht wird? 
Antwort Tobias Minder: Die Kontrolle erfolgt alle 20 Jahre, Verweigerungen müssen dem ESTI 
gemeldet werden. 
Wortmeldung Edith Halter: Erhalten wir eine Liste mit Kontrolleuren der Region? 
Antwort Tobias Minder: Ja diese wird der Aufforderung beigelegt. 
Wortmeldung Hans Hagenbuch: Gab die bisherige Lösung bei der Elektra Oberlunkhofen je 
Probleme? 
Antwort Markus Boillat: Nein  
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Wortmeldung Ueli Abderhalden: Es wurde doch versprochen, dass vor dem Systemwechsel, 
Kontrollen durch die Elektra erfolgen werden. 
Antwort Bernhard Hagenbuch:  In den vergangenen zwei Jahren wurden praktisch keine Kontrollen 
mehr vorgenommen und der Systemwechsel vorbereitet.  
Wortmeldung Sämi Mauch:  Sind wir gesetzlich gezwungen einen Systemwechsel vorzunehmen? 
Antwort Guido Gumann: Es macht keinen Sinn, dass die Kosten durch die Elektra übernommen 
werden. Diese müssten auf die Netznutzung überwälzt werden. Bei diesem Vorgehen könnte die 
Eidgenössische Elektrizitätskommission (ElCom) intervenieren.  
Wortmeldung Paul Brändli: In der Kalkulation sind doch die Kosten der Kontrollen noch 
eingeschlossen. 
Antwort Bernhard Hagenbuch: Die vorgesehenen Kontrollen bringen für die Elektra sehr viel 
administrativen Aufwand, was auch Kosten verursacht. 
Wortmeldung Herr Maurer: Die Gesetzliche Grundlage könnte doch auch mit Kostenübernahme durch 
die Elektra vollzogen werden. 
Wortmeldung Hans Hagenbuch: Es ist egal, wer die Kosten trägt. Das Problem ist, dass viele 
Kontrolleure das Augenmass verloren haben. Er hofft, dass die Elektra diesem Problem Rechnung 
trägt. 
Zusammenfassung Markus Boillat: Der Kontrolleur wird vom Hauseigentümer bestimmt und 
entschädigt. Die Elektra bietet auf, macht die Kontrolle über die Ausführung und die Administration 
des Kontrollintervalls. Übernahme der Kontrollkosten durch die Elektra macht keinen Sinn da die 
Netznutzung erhöht werden müsste. 
 Wortmeldung Paul Brändli: Die Aussage stimmt so nicht. Das ist in der Kalkulation doch schon 
enthalten.  
 
Abstimmung: Antrag gemäss Reglementsänderung Vorlage Einladung GV, Wahl Kontrolleur und 
Kostenübernahme durch Eigentümer 
 
Reglementsänderung gemäss Vorlage Einladung: 23 
Gegenmehr:     4 
Enthaltungen:     4 
 
Tobias Minder informiert über vorgesehene Änderungen und Anpassungen bei der Rundsteuerung. 
Durch immer mehr Einspeisungen aus Fotovoltaik, braucht die Elektra eine flexiblere Rundsteuerung. 
Sperrzeiten müssen angepasst werden können. 
Wortmeldung Ueli Abderhalden: Werden zum Beispiel Waschmaschinen willkürlich ein- und 
ausgeschaltet?  
Antwort Tobias Minder: Nur im Winter zwischen 18.00 Uhr und 20.00 Uhr. Flexibler geschaltet werden 
vor allem Wärmepumpen und Boiler. 
Wortmeldung Eugen Huber: Wenn Wärmepumpen den ganzen Tag ausgeschaltet würden ergäbe das 
kalten Wohnraum. 
Antwort Tobias Minder: Ausgeschaltet würde pro Tag maximal nur ca. ein bis zwei Stunden. Dies wirkt 
sich auf die Raumtemperatur kaum aus. 
Wortmeldung Pius Koller: Sind von diesen Anpassungen nur private betroffen, oder auch das 
Gewerbe? 
Antwort Tobias Minder: Nein das Gewerbe ist davon kaum betroffen. 
 
Abstimmung: 
Anpassung des Artikels 3.3a wie in den Traktanden vorgeschlagen. 
 
Dem Antrag wird einstimmig zugestimmt. 
 
 

Traktandum 6 / Rechnung 2015 
 
Bernhard Hagenbuch erläuterte die Betriebs- und Vermögensrechnung 2015. Es sind keine 
gravierenden Abweichungen zu Budget aufgetreten. Er informierte über die Differenzen bei den 
einzelnen Konten.  
4000 Besoldung und Taggelder: Durch die Mutationen bei Betriebsleiter und Aktuar war der Aufwand 
etwas grösser 
4070 Sozialleistungen: Durch neue Personen mehr AHV Beiträge. 
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4300 Unterhalt Werkanlagen: Es mussten Fr. 50‘000.- Rückstellungen getätigt werden für 
Kabelverlegung bei Baustelle Grünau. 
6200 Anschlussgebühren: Nur 50% von Grünau aufgeführt. 
Wortmeldung Thomas Michel:   Wieso höhere Abschreibung? 
Antwort Bernhard Hagenbuch: Abschreibungen sind auch immer etwas Spielmasse. 
Wortmeldung Hans Hagenbuch: Das Anhäufen von Kapital für die Umsetzung neuer Vorschriften aus 
Bern wäre sicher falsch.  
Antwort Bernhard Hagenbuch: Etwas Eigenkapital in den doch eher unsicheren Zeiten ist für uns von 
grossem Vorteil. 
Wortmeldung Ursula Mauch: Es gibt auch andere Möglichkeiten zum Investieren. Jonen hat zum 
Beispiel auf dem neuen Feuerwehrdach eine PV Anlage montiert. 
 
Der Revisorenbericht über die Rechnung des Geschäftsjahres 2015 wird von Harry Manser verlesen; 
die Beträge sind in der Buchhaltung deutlich ausgewiesen und ordnungsgemäss verbucht. Die 
Revisoren (Harry Manser, Beat Hagenbuch) danken Herrn Bernhard Hagenbuch für die sauber und 
übersichtlich geführte Rechnung und beantragen den Vorstand zu entlasten. 
 
Die Betriebs- und Vermögensrechnung 2015 wird einstimmig angenommen. 
 
Traktandum 7 / Budget 2015 
 
Das Budget für 2016 wird von B. Hagenbuch erläutert.  
Wortmeldung Paul Brändli: Der Strom wird zu günstigeren Tarifen eingekauft. Sind auch die 
Einnahmen tiefer? 
Antwort Bernhard Hagenbuch: Ja das ist bereits eingerechnet.  
 
Das Budget 2016 wird einstimmig angenommen. 
 
Traktandum 8 / Verschiedenes und Umfrage 
 
Markus Boillat erkundigt sich, ob ein Interesse vorhanden ist für monatliche Akontozahlung und E-
Rechnungen.  
Für diese beiden Änderungen ist nur wenig Interesse vorhanden.  
Markus Boillat informiert, dass der Vorstand den Minimalen Rechnungsbetrag pro Zähler und 
Semester auf Fr. 25.- festlegen wird 
Wortmeldung Sämi Mauch:  Um das Interessen an der GV Elektra zu steigern, sollte das Datum im 
Gemeindekalender publiziert werden und nicht in den Schulferien liegen. 
Antwort Boillat. Das Datum ist im Gemeindekalender 2016 aufgeführt. Den Termin für die GV 2017 ist 
ausserhalb der Schulferien auf den 27. 4. 2017 festgelegt worden 
Wortmeldung Bernhard Hagenbuch: Dankt dem Präsidenten Markus Boillat für seine grosse und 
umfangreiche Arbeit und die Führung des Vorstandes. 
 
Ende der Sitzung 22.10 Uhr 
 
 
 
 
 
Präsident      Aktuar 
M. Boillat      H. Dähler 


